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FUSSBALL

Rehden/Diepholz – In der ers-
ten Runde des Niedersach-
senpokals der A-Junioren
muss Regionalligist JFV
RWD Rehden auswärts an-
treten. Am Samstag, den 5.
September (16.00 Uhr), ist
für das Team von Trainer
Drilon Gashi Anstoß beim
Niedersachsenligisten VfL
Oldenburg. Dagegen hat der
Bezirksligist SG Diepholz
(kam über das Losverfahren
in den Wettbewerb) Heim-
recht und emfägt einen Tag
zuvor um 16.00 Uhr den Re-
gionalligisten TuS Blau-
Weiß Lohne. töb

Rehden auswärts,
aber Diepholz
mit Heimrecht

„Heiße“ Rehdener, mahnender Menga
Kapitän warnt vor Finalgegner Havelse / Golombek gefällt Trainingsmentalität

geht’s jedoch wieder in den
Waldsportstätten zur Sache,
und Golombek freut sich,
„dass wir von Woche zu Wo-
che besser werden. Es ist eine
kompakte Mannschaft zu-
sammengewachsen.“
Derlei Geschlossenheit

kann gegen die robusten Ha-
velser nicht schaden. „Die ha-
ben schon ein paar gute und
große Jungs da hinten drin“,
sagt Golombek über die In-
nenverteidiger Tobias Fölster
und Niklas Tasky sowie Sech-
ser Noah Plume. Auch Menga
erinnert sich gut an diese De-
fensivkanten: „Das wird
nicht einfach für uns da vorn,
aber wir kennen uns ja schon
aus einigen Regionalliga-
Spielen.“ Umso eindringli-
cher erinnert er an das jüngs-
te Aufeinandertreffen am 6.
Dezember, als Plume und
Tasky beim 2:2 jeweils per
Kopf trafen: „Wir müssen
höllisch bei deren Standards
aufpassen. Und ein 2:2 in der
Nachspielzeit will ich am
Sonntag nicht erleben.“

deo-Trainings mit BSV-Athle-
tikcoach Michele Lapenna
und den gastfreundlichen
Kreisligisten aus seiner Nach-
barschaft in Osnabrück: „Ich
durfte mich zwischendurch
bei Rot-Weiß Sutthausen fit
halten – dafür bin ich dem
Verein echt dankbar.“
Seit nun gut einem Monat

„Aber die Jungs haben nach
dem Rückstand die Nerven
bewahrt und sind fit.“ Auch
Menga ist zufrieden mit sei-
nem körperlichen Zustand:
„Ich hatte ja schon vor der
Vorbereitung mit Rehden ei-
ne Vorbereitung hinter mir“,
umschreibt der Routinier sei-
ne Übungen für sich, die Vi-

Oldenburg und ständige Un-
ruheherd in der Offensive
darf sich berechtigte Chan-
cen auf einen Einsatz aus-
rechnen. Zwar spricht allge-
mein nichts dagegen, an der
Startelf des Semifinales fest-
zuhalten, „aber wir werden
wohl kaum mit der gleichen
Aufstellung ins nächste Spiel
gehen“, denkt Golombek:
„Erstens geht es umdie jewei-
lige Taktik des Gegners, zwei-
tens müssen wir ja im Blick
behalten, wer im Training
mal meint, nicht 100 Prozent
geben zu müssen – der ist bei
mir dann sofort raus.“
Bisher musste der Ex-Profi

diesbezüglich keine Strei-
chung vornehmen: „Alle sind
heiß, jeder will dabei sein“,
schildert der Fußballlehrer
seine Eindrücke aus den
jüngsten Einheiten, in denen
er weiteren Feinschliff an-
setzte: „Mit Sicherheit ist
auch in Oldenburg nicht alles
super gelaufen, da haben wir
auch Fehler gemacht“, erin-
nert der BSV-Übungsleiter:

VON CORD KRÜGER

Rehden – Jan Zimmermann
schien beeindruckt von dem,
was er da am Sonntag im Nie-
dersachsenpokal-Halbfinale
des BSV Rehden beim VfB Ol-
denburg sah. „Ich verstehe
mich gut mit ,Zimbo’“, sagt
Rehdens Trainer Andreas Go-
lombek über seinen Kollegen
vom TSV Havelse, „und als
wir danach telefoniert haben,
meinte er: ,4:1 gewonnen,
das war ja gar nicht
schlecht’“, berichtet der 52-
Jährige. Inzwischen dürften
beide Coaches ihren Kontakt
zueinander auf ein Minimum
zurückgefahren haben –
denn bis Sonntag ab 15.00
Uhr in den Rehdener Wald-
sportstätten will sich keiner
der zwei Regionalliga-Kontra-
henten in die Karten schauen
lassen. Schließlich geht es
um nicht weniger als den
NFV-Pokal und den lukrati-
ven Einzug in die erste Runde
des DFB-Pokals. „Ein absolu-
tes Highlight“, schwärmt
Rehdens Kapitän Addy-Waku
Menga, aus dem die Begeiste-
rung trotz seiner schon 36
Lenze nur so heraussprudelt:
„Nicht nur, dass wir die
Chance haben, zu Hause den
Cup zu holen, sondern dass
wir dann auch noch im DFB-
Pokal spielen dürften. Für
mich persönlich wäre das in
meinem Alter noch toll, aber
vor allem meinen Jungs im
Team würde ich das gern er-
möglichen“, sagt der Mann
mit schon sieben Einsätzen
binnen 16 Jahren im höchs-
ten deutschen K.o.-Wettbe-
werb: „Man darf nicht verges-
sen, dass dann ganz Deutsch-
land einem im Fernsehen
zuguckt.“
Zumindest die Fans des FSV

Mainz 05, der als Erstrunden-
gegner am zweiten Septem-
ber-Wochenende feststeht.
Erst einmal denkt Menga
aber nur an Sonntag – und
der Capitano hätte „natürlich
nichts dagegen, nach dem
Spiel den Pokal in die Höhe
zu stemmen“.
Der Torschütze zum 1:1 in

Im Vorwärtsgang: Rehdens Kapitän Addy-Waky Menga (am Ball) beschäftigte im Halbfinale ausgiebig Oldenburgs De-
fensive um Nico Knystock (r.). Der Stürmer fühlt sich fit für das Finale am Sonntag gegen den TSV Havelse. FOTO: CK

Barrier Optimismus
Kampf um den Aufstieg: Es geht zweimal um alles

phezeit Hartje, der aber den-
noch „optimistisch“ ist.
Auch, weil Top-Spieler Mas-

simo Ocera wieder mit von
der Partie – und wohl besser
in Form – sein wird. „Massi-
mo war am ersten Spieltag
noch nicht in Bestform, weil
er wegen Corona nicht viel
trainieren konnte“, erklärt
der BTC-Sportwart, „das ist
jetzt aber anders.“
Auch Matthias Kidler, der

Ende Juni gegen Hamburg
umgeknickt war und sich
durchquälte, ist wieder fit.
„Wennwir alle so spielen wie
wir können“, betont Hartje,
„dann muss man uns auch
erst mal schlagen.“ fs

folgenden Wochenenden
schon um den Aufstieg geht –
obwohl danach noch zwei
weitere Spieltage ausstehen.
Doch nun geht es gegen die
Apsiranten. „Ich glaube, am
Sonntag sind wir knapper Fa-
vorit“, meint Hartje, der auch
Sportwart beim BTC ist: „Ge-
gen Sachsenwald sind wir
knapper Außenseiter.“
Doch bevor die Barrier ge-

nauer auf das Duell in einer
Woche schauen können,
muss und wird der Fokus erst
einmal auf Reinickendorf lie-
gen. „Das wird auf jeden Fall
schwieriger als am ersten
Spieltag (6:3 gegen SC Victo-
ria Hamburg, d.Red.)“, pro-

Barrien – Für Florian Hartje ist
die Sache klar. „Das ist die
beste Mannschaft, die wir je-
mals in Barrien hatten“, sagt
der Tennisspieler vor demRe-
gionalliga-Duell seiner Her-
ren 30 vom Barrier TC beim
SV Reinickendorf (Sonntag/
11.00 Uhr). Und was das Ziel
eines solchen Teams sein
muss, ist auch klar: Der Auf-
stieg.
Und dafür muss gerade in

die kommenden beiden Spie-
len (Reinickendorf und TTK
Sachsenwald am 30. August)
ein Sieg her. „Grundsätzlich
kann man das schon so sa-
gen“, antwortet Hartje auf
die Frage, ob es an den nun

Erwartet eine schwierige Aufgabe beim SV Reinickendorf:
Barriens Florian Hartje. FOTO: J. DIEKMANN

HANDBALL

Hannover – Maximilian
Busch ist der neue Landes-
trainer des Handball-Ver-
bandes Niedersachsen im
weiblichen Bereich. Seine
ersten Trainerpositionen
bekleidete der 31-jährige
Grundschullehrer und A-Li-
zenz-Inhaber bei FriesenHä-
nigsen, der TSV Burgdorf
und dem Hannoverschen
SC. Das Aufgabenportfolio,
speziell die Entwicklung
junger Talente wie auch die
Begleitung der Traineraus-
bildung, hätten ihn gereizt,
sagte Busch, der zukünftig
gemeinsam mit Landestrai-
nerin Christine Witte die
Leistungsförderung des
Handball-Verbandes Nieder-
sachsen gestaltet.

Schon die erste Woche,
wenn auch nur im Büro und
mit Planung beschäftigt, ha-
be Spaß gemacht, sagt
Busch: „Nachmeinen Erfah-
rungen in der Bundesliga
wie auch als Jugendkoordi-
nator glaube ich, dass mir
diese Aufgabe mit Spielerin-
nen aus der C- und B-Jugend
zurzeit am meisten liegt.“
Vorgänger Timm Dietrich

habe ihm ein gut bestelltes
Feld hinterlassen, sagt
Busch. „Der HVN hat sich in
den vergangenen Jahren gut
entwickelt in der Nach-
wuchsförderung. Da muss
man nicht sofort alles an-
ders machen. Man muss es
jedoch – wenn erforderlich
– weiterentwickeln.“
„Wir freuen uns, Maximi-

lian Busch mit an Bord zu
haben. Mit seiner Einstel-
lung ist es uns gelungen, ei-
nen reibungslosen Über-
gang im weiblichen Aus-
wahlbereich zu schaffen“,
begrüßt HVN-Geschäftsfüh-
rer Gerald Glöde den neuen
Landestrainer. hvn

MaximilianBusch
löst Dietrich als
Landestrainer ab

Maximilian Busch
Neuer HVN-Landestrainer

FUSSBALL

4:1 – drei Tore,
eine Vorlage: Bohl
nicht zu stoppen

Sudweyhe – Lediglich der Ab-
schlussschwäche war es ge-
schuldet, dass der TuS Sud-
weyhe den Harpstedter TB
letztlich „nur“ mit 4:1 (4:1)
bezwang. Der Bezirksligist
war dem tief stehenden Ol-
denburger Kreisligisten am
Mittwochabend klar überle-
gen, vergab aber nach dem
Seitenwechsel „etliche hun-
derprozentige“ Chancen, be-
richtete TuS-Trainer Benja-
min Jacobeit, der aber an-
sonsten an der Leistung sei-
ner Spieler nichts auszuset-
zen hatte: „Es war ein gutes
Spiel mit guter Kontrolle.“

Und in der ersten Hälfte
stimmte auch die Torausbeu-
te. Zunächst traf Neuzugang
Marvin Zwiebler nach Vorar-
beit von Stephen Bohl (4.). Da-
nach übernahm der Routi-
nier selbst, traf dreifach (27./
29./40.). „Die Tore von Ste-
phen waren alle nach ähnli-
chem Muster“, meinte Jaco-
beit, „wir sind über die Flügel
in die Tiefe gekommen, und
dann stand ,Steph‘ in der Mit-
te und hat die Hereingaben
verwandelt.“ Für Harpstedt
reichte es nur zum zwischen-
zeitlichen 1:3 (36.) durch Ma-
rik Landgraf. fs

Zwei Schillings
undHannesGöbel
für den SV Dickel

Dickel – Drei Neuzugänge und
zwei Rückkehrer für den
Kreisligisten SV Dickel: Vom
Landesliga-Aufsteiger TSV
Wetschen wechselt Abwehr-
spieler Rouven Schilling in
die Nachbarschaft. Sein Bru-
der Lennart, zuletzt beimBSV
Rehden II, stößt ebenfalls
zum SVD, bei dem bereits
Bruder Jannik spielt. „Lenn-
art hat zuletzt pausiert und
möchte wieder durchstar-
ten“, berichtet Dickels Presse-
wart Sebastian Bertels über
den Mann fürs zentrale Mit-
telfeld. Weiter vorn soll Han-
nes Göbel weiterhelfen, der
zuletzt für Dickels Kreisliga-
Konkurrent TuS St. Hülfe-
Heede spielte.
Zudem haben sich die Di-

ckeler für den Fall abgesi-
chert, dass Stammkeeper Im-
manuel Knuth mal ausfällt:
Der frühere Schlussmann
Christopher Hub gab nach
längerer Verletzungspause
ebenso seine Zusage wie SVD-
Präsident Thorben Meyer. ck

Ticket-Ausgabe eine Stunde vor dem Anpfiff
Wohl noch nie gab es für die Gastgeber des BSV Rehden so
viel zu bedenken wie vor diesem NFV-Pokalfinale – wegen der
unzähligen Bestimmungen im Zuge der Coronakrise. Doch
trotz der Pandemie – oder gerade wegen der monatelangen
Fußball-Abstinanz – ist das Interesse der Zuschauer am Duell
gegen Regionalliga-Konkurrent TSV Havelse groß. Für die
Ausgabe der seit Mittwoch per E-Mail vorbestellten Karten
öffnen am Sonntag ab 14.00 Uhr – eine Stunde vor dem An-
pfiff – die eigens vor den Waldsportstätten aufgestellten Ti-
cketschalter. Der Einlass der Fans ist ab 14.15 Uhr vorgesehen.
Da aus Abstandsgründen ausschließlich Sitzplätze zu haben
sind, werden die Stehplatzbereiche auf der Gegengeraden
und hinter den Toren entsprechend umfunktioniert. „In ein-
geschränkter Form hat auch der VIP-Bereich geöffnet“, be-
richtet BSV-Sportvorstand Michael Winberg. Ticket-Anfragen
hierfür sind ebenfalls unter info@bsv-rehden.de möglich. ck

Hadeler und Pohl holen mit dem Team sogar Gold
Nachwuchsschützen des Bezirks Diepholz mit guten Ergebnissen beim Landeskader-Cup

nioren und für diemännliche
Jugend ging es weiter. Bei die-
sem Wettkampf wurde Louis
Löhmann (SV Mallinghausen)
in der Jugendklasse mit 368
Ringen sehr guter Dritter.
Am Samstagnachmittag hat-
te sich auch noch Besuch ein-
gestellt: Gerd Harzmeier vom
SV Kirchdorf hatte es sich
nicht nehmen lassen, bei
dem guten Wetter mit sei-
nem Motorrad eine Spritz-
tour nachHannover zu unter-
nehmen, um sich diesen be-
sonderenWettkampf anzuse-
hen.

Die Schüler schossen am
Nachmittag den Wettkampf
Luftpistole-Mehrkampf. Lea
Carolin Hadeler und Fiete
Pohl kamen auf 307 bezie-
hungsweise 334 Ringe. In der
Mannschaftswertung sprang
für das Nordwest-Team gar
Gold heraus.
Am Sonntag kam Lena Löh-

mann in der Juniorenklasse
mit 530 Ringen auf Rang vier.
In der Teamwertung sprang
Platz vier heraus. Löhmann:
„Wir bedanken uns bei allen
Helfern, welche in dieser Zeit
zu uns halten“.

den Jugendlichen sammelte
Louis Löhmann 308 Ringe
ein. Juniorin Lena Löhmann
und Justus Plenge kamen je-
weils auf 518 Ringe. Beim
Mannschaftswettbewerb
Luftpistole errang das Nord-
west-Teammit Fiete Pohl und
Louis Löhmann Silber.
Der Wettkampf war wegen

der Corona-Auflagen anders
als sonst. Die freie Zeit muss-
te draußen verbracht wer-
den, was die Sportler zu Spa-
ziergängen oder einem Pick-
nick nutzten.
Mit der Sportpistole für Ju-

Hannover – Beim Landeska-
der-Cup in Hannover traten
für den Nordwest-Kader auch
einige Schützen des Bezirks
Diepholz an. Im Pistolenbe-
reich waren es bei den Schü-
lern, Jugend und Junioren:
Lea Carolin Hadeler vom SV
Strange-Buchhorst, Fiete Pohl
vom SV Rehden, Louis Löh-
mann und Lena Löhmann
vom SV Mallinghausen sowie
Justus Plenge vom SV Kirch-
dorf.
In der Schülerklasse erziel-

te Hadeler 131 Ringe. Pohl
kam sogar auf 171 Ringe. Bei

Der überragende Mann: Sud-
weyhes Stephen Bohl. FOTO: JDI

Mit der Sportpistole sprang
für Louis Löhmann der dritte
Platz heraus. FOTO: LÖHMANN

Herren Regionsliga
TSV Bramstedt - TV Ost II . . . . . . . . . . . 2:4

1. SG Findorff 1 5:1 2:0
1. RW Bremen II 1 5:1 2:0
3. TV Ost II 3 6:12 2:4
4. TSV Bramstedt 1 2:4 0:2

Herren 30 Bezirksklasse 313
TSV Otterndorf - SW Bremen . . . . . . . . 4:2

1. TSV Otterndorf 4 14:10 6:2
2. Huder TV II 3 14:4 5:1
3. TC Bassum 3 11:7 4:2
4. SW Bremen 3 9:9 3:3
5. ATSV Habenhausen 3 7:11 2:4
6. TV Bruchh.-V. 4 5:19 0:8

TENNIS IN ZAHLEN

Brinkumer SV
verpflichtet

Muhamed Sanneh
Brinkum – Eigentlich schienen
die Planungen des Bremen-Li-
gisten Brinkumer SV schon
beendet gewesen zu sein.
Aber jetzt gibt es doch noch
einen weiteren Neuzugang.
Muhamad Sanneh wohnt in
Syke und spielte zuletzt für
den A-Junioren-Regionalligis-
ten Blumenthaler SV. Der im-
mer noch 17-Jährige hat seine
Stärken in der Offensive und
war schon als Gastspieler für
den BSV im Einsatz. töb


